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der riesigsten TellenehwAmme, ilberem.ndergepackt, wie dicke Pappen­
deckel, und man muss genau hinsehen, wenn man sie nicht mit Gestein8-
lCbichteu verwechseln will. Darftber dann ein Gewirr von 8chwammhau­
fen, die sich nicht selten herausschlien. Dickere Lacunosen und Bipli­
caten kommen in der unteren Abtheilung nicht vor, als hier, und CiiIaria 
ttObilis, schon von der GrlIs8e eines Kinderkopfes gefunden, kenne ich nur 
von dort, auch zeichnen sich stark gerippte Amm. fle:z:tuJ8U8 vortheilhaft 
aus. Das weisse :J' verrAth sich dagegen hAußg durch dickrippige Lacu­
Dosen, klein und 6Cter in einzelnen Schalen. Der AptymUB laetJigatus ge­
hIIrt entSchieden zum Amm. bispino8U8, und ich habe ihn wiederholt in 
deren Wohnkammer gefunden, allein die meisten Aptychen liegen verein­
zelt, woran oft'enbar Scbwemmprocesse die Schuld tragen. Auch T",. 
mbstriata, zu den Annuliferen gebilrig, leitet sehr, sie kommt zwar bei 
Birmenadorf auch vor, aber selten, und bei uns konnte ich aus den 
Lochenschichten nur ganz kleine Exemplare abbilden (Brachiopoden t.", 
flg. 17, 18), oder wenn gr/lsser, so etwas abnorm. 

So lieBSe sich noch Manches anf'tlhren, aber schon diese Andeutungen 
werden zum Erkennen gendgen. Bei unI, wo das Gebirgslager anaer­
ordentlich leitet, kommt man endlich zur untrdglichen Sicherheit. Wenn 
UDS jedoch das Lager verlAsst, dann steht auch der Gedbteste, selbst mit 
Leitmuscheln , nicht immer auf festem Boden. Das gibt dann allerdinp 
strittige Puncte, aber zu diesem gehllrt die Eisenbahnlinie von Geislingen 
nicht. Ich werde jene Schrift erst mit einer Kritik beehren, wenn sie mir 
beweisen kann, dass meine Normalpnncte, Gipfel des Zollern und StanCen, 
Rand der Steige von Tbalheim nach Salmendingen etc., die jedem, der in 
Schwaben dber Geologie' schreiben will, bekannt sein milssen, nicht 'mit 
jenem 80'-90' mAc:htigen "Spongitenkalke" (Jahreah. Wilrtt. 1858, p.96) 
von der Geislinger Eisenbahn dem Lager nach dbereinstimmen. Der 
Fehler ist nicht der, dass man IJ schon unter der Fucoidenbank beginnen 
will, sondern der, dass der HaupttbeiI, das Normal-,B, dartlber zum , ge­
stempelt wird. So lange der HohenstauCen und Hohenzollern ihren Gipfel 
nicht abwerfen, bleibt das falsch I 

A. QllENSTBDT. 

Freiberg, de n 24. Sept. 1871. 

Vorläußg~ JlittheUung. 

Im Sommer dieses Jahres wurde auf der Grube" Weiaser Hirsch" zu 
NeustAdtel bei Schneeberg in Sachsen, und zwar auf dem Walpurgis-Gange 
ein Uranerz-Anbruch gemacht, welcher herrschend aus Uranpecherz be­
stand. 

In Gesellschaft dieses Erzes zeigten sich ausser Uranocker , Uran­
gummierz und Kupfer-Uranit noch mehrere andere Uran-Mineralien, von 
denen bis jetzt die beiden folgenden benannten als neue mineralogische 
Spec:ien erkannt worden sind. 
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1. 'l'rögerlt. !!~X.I + 201"1. 

GemeinglAnzend, auf den Tollkomaaeoat.eD S~ perl..uer. 
anil. 

Ciuougelb. 
In dOnnen tafelförmigen Krystallen, dem monokliDen ~ 

augehörig und nach einer Richtung (der Tafelebene) ToUko .. en apahbar. 
Eilengewicht : 8,8. 

2. WalpUl'gin. !iX. + 5i1, worin 8.!l = 5l1i + S!7. 

DeJD8D.&«lAn.zend uad fettglinzend. 
Pomer&D%gelb, wac:haplb. 
In dOnnen apanföl"llÜgen Krystallen des monoklinen SyaiemeL 
Eigengewicht: 5,8. . 
Die chmiachen Allalyaen beider Specien werden dellUlAc:hat TOD Hem 

Hfittemneister Dr. C. WIII'CKLD Teröft'entJicht, sowie VOll mir die ,eoaum 
Uystallographische und physikalische Charakteristik bebmli gecelJm 
werden. 

A. WIDSIIACB. 
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